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für das Mltteilungsblall

.April 2000"

WINTERRUHE DER
KOMPOSTIERANLAGE

,iiFdschingsdienstag,
.den 07.93.2000

>bleibt die Geschäftsstelle der
VGem Oberbergkirchen

geschl,9SS~"~~,
Die Kompostieranlage in Wörth ist seit Ende

Februar 2000 wieder geöffnet.

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
von 8.00 bis 12.00 Uhr und

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884·10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. OB.OO - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 1B.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 -18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00· 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 1B.00 Uhr
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TIPPS ZUR ORGANISATION
FERIENPROGRAMMS

Der Kreisjugendring bietet

DES

Oliver Hoffmann, Weihprechting 3,
Oberbergkirchen;
Vereoa Theresia Englbrecht, Irl 23,
Oberbergkirchen;
Jeremiah Caesar von Hofacker, Perlesham
18, Oberbergkirchen;
Anna Fußeder, Groislmühl 4, Schönberg;
Andreas Kapser, Birkenstraße 6, Schönberg;

Maximilian Gebier, Irlharn 6, Oberbergkirchen;
Franziska Holzner, Woflerding 2, Schönberg;

NEUES AUS DER
SOZIALVERSICHERUNG

J

einen Workshop zum Thema "Die nächste Freizeit
wird ein Hit" an. Behandelt werden Themen wie Kal­
kulation, Versicherung, Programm usw.. Der Work­
shop findet im Haus der Jugend, Kopernikusstraße 5
(Gruppenraum 2, 1. Stock) in Waldkraiburg statt. Die
Leitung des Workshops übernehmen Sigi Podowski
und Kerstin Schröder. Angesprochen werden Perso­
nen, die Kinder- und Jugendfreizeiten organisieren
und planen, wie dies z. B. beim Ferienprogramm der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen der Fall
ist. Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich bis
spätestens Donnerstag, den 09. März 2000 beim
Kreisjugendring unter der Telefon-Nr. 08638/65609
oder per Fax 08636/84428 an. Es entstehen Kosten in
Höhe von 10,-- DM pro Teilnehmer.

Für stationäre HeHbehandJungen, die ab dem
01.01.2000 begonnen haben, sind höchstens 17,·· DM
pro Kalendertag an Zuzahlung zu leisten. Allerdings ist
eine Reduzierung der Zuzahlungsbeträge oder eine
Befreiung nur mehr für Versicherte mit Kindern unter
18 Jahren oder gegebenenfalls bei Vorliegen von
Pflegebedürftigkeit eines, Ehepartners möglich. Für alle
anderen Versicherten ist die Möglichkeit der Reduzie­
rung der Zuzahlungsbeträge entfallen. Sie müssen in
jedem Fall den vollen Betrag von 17,-~ DM an Zuzah"
lung leisten.

~-~~~--~'---'-'---~-------~-------~---~--~: HERUMSTREUNENDE HUNDE I
~ Leider gehen immer wieder Beschwerden wegen frei I.
, herumlaufender Hunde ein. Teilweise sind es sogar ~

~ drei bis vier Hunde, die gemeinsam ohne Aufsicht ;.
~ herumstreunen. I­

, Wir appellieren nochmals an alle Hundebesitzer, bes- ~
, ser auf ihre Vierbeiner aufzupassen. Wer ist schon ~
, darüber erfreut, wenn die Hunde durch die Gärten'
~ laufen, sogar durch eingezäunte Grundstücke? Es ist'
~ ja nicht auszuschließen, dass die Hunde irgendwann t
~ einmal auf spielende Kinder oder Spaziergänger her- ~
~ fallen. Auch wenn jeder davon überzeugt ist, dass sein ~
~ Hund brav ist. Diejenigen, deren Hunde öfters alleine ~
~ unterwegs sind, sollten sich angesprochen fühlen und ~
I verstärkt auf ihre Vierbeiner aufpassen, um sich Ar- =
~ . ,
I gernlsse zu ersparen. ,,_'___'_'_'_ '_�.'_'_��.'__�.'__'_ j

7---~'-------------------11.1---'-'---'-1.-'-'------~·~ FUNDTIERE l
~ Sollten Sie im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft ~
, Oberbergkirchen ein Tier (Hund, Katze usw.) finden, ,
: dann melden Sie es bitte in der VGem Oberbergkir- ~
I ehen unter Tel.: 08637/9884-0. Sollte dies außerhalb ,
~ der Geschäftszeiten sein, so benachrichtigen Sie bitte '"
~ den zuständigen Bürgermeister der jeweiligen Ge- ~
, meinde. ,
''_ '_'_ ~'_ '_~ I._J

VGEM-SCHIEßEN IN ZANGBERG

Das 16. VGem-Schießen der vier Schützenver­
eine aus der Verwaltungsgemeinschaft wird heuer
vom Schützenverein Edelweiß Bayerntreu, Zangberg,
vom 13. bis 18. März ausgerichtet. Die Siegerehrung
findet dann am Sonntag, den 19. März um 19.30 Uhr
im Gasthaus Sedlmayr statt. Es wird um den Wander­
pokal von Nikolaus Asenbeck und um Sachpreise
geschossen. Schießzeiten; Lohkirchen - Montag,
13.03.; Oberbergkirchen - Dienstag, 14.03.; Zangberg
- Donnerstag, 16.03. und Aspertsham - Freitag, 17.03"
jeweils 18.00 Uhr. Eine zusätzliche Schießgelegenheit
bietet sich für alle Vereine nochmals am Samstag,
18.03. von 10.00 bis 12.00 Uhr in Zangberg.

Unser Archivbild zeigt in der Mitte den Schirm­
herrn Nikolaus Asenbeck, Bürgermeister Franz Märkl
(rechts) und Schützenvorstand Roland Köhler.

(Bericht: Günther Thalhammer)
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GEMEINDE

08ERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER GEMEINDEAAT5­
SITZUNG VOM 20. JANUAR 2000

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau von 11 Wohn­

und Gewerbeeinheiten mit Tiefgarage in der Hofmark
16 wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Dem Antrag auf Abbruch des bestehenden Anwe­
sens in der Hofmark 16 wurde zugestimmt.

Ebenso stimmte der Gemeinderat den Bauanträ­
gen über den Neubau eines Rinderstalles in Riedlham
1 und der Einhausung der bestehenden Stockbahnen
in Aubenham, Ziegelberg 12, zu.

~uschuss an die Caritas
Ein Zuschuss in Höhe von 450 DM für die Caritas

Sozialstalion für das Jahr 2000 wurde befürwortet.

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Freitag, den 24. Mä1'2 2000 im Gasthaus
Ottenloher in Irl ab 19.30 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen. Der Landrat hat sein
Kommen bereits zugesichert.
Bürgermeister Englbrecht wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1999 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Oberbergkirchen
eingehen. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit, seine Meinung
zu sagen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche aber
auch Lob vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.--_....

Die Aktivitäten der Schützen
hören nicht auf. Nachdem die
Geburtstage von Anni Egglhammer und Marianne
Gründl gebührend gefeiert wurden, trafen sich die
Schützen, um beim "Versteigerer" Michael Thaller ins
Weisert zu gehen.

Fast wäre der kleine Tobias den Schützen schon
entgegengelaufen, wird er doch schon bald ein Jahr
alt.

Aber auch ein später Weisertgang hat seine Vor­
teile. Der kleine Tobias konnte bei der Feier kräftig
mitmischen.

WEISERT BEI
MICHAEL THALLER

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung be­
schlossen, die Preise für Baugrundstücke im Bauge­
biet ,Asenhamer Feld" zu senken.

Der Preis für ein Baugrundstück wurde nunmehr
auf 100," DM/rn2 für Einheimische und auf 180,"
DM/m2 für Auswärtige zuzüglich der Kosten für die
Erschließung festgelegt.

Als Einheimischer gilt, wer seit zehn Jahren seinen
tauptwohnsitz in der Gemeinde Oberbergkirchen hat

oder hatte.
Zur Verfügung stehen schöne Grundstücke mit ei­

ner Größe von 503 m2 bis 740 m2 bebaubar mit Ein­
zelhäusern bzw. Doppelhaushälften.

Die Bebauung ist sofort möglich.

Dann melden Sie sich bitte bei Bürgermeister
Englbrecht oder in der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, unter Tel. 08637/9884-14, Fax:
08637/9884-10.
Für detailliertere Informationen halten wir ein Jn·
foblatt tür Sie bereit.

Haben Sie Interesse?
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Von Michael und Veronika sowie dem kleinen Ta­
bias wurde das Weisertgeschenk, ein Anhängekipper
für den Traktor des kleinen Tobias, freudig in Empfang
genommen. Bei reichhaltiger Bewirtung verbrachten
die Schützen einen vergnüglichen Abend bei den
Thal1ers in Geiselharting.

(Bericht und Foto: Geriinde Mayer)

KINDERGARTEN ST. MARTIN

Der Kindergarten bedankt sich beim Elternbeirat

Die Kindergartenkinder und das Personal freuen
sich über den zusätzlichen Ausweich-, bzw. Intensiv­
raum, der aus den finanziellen Mitteln des Festerlöses
vom letzten Jahr und aus Eigeninitiative geschaffen
werden konnte.

Der Kindergarten bedankt sich besonders bei Herrn
Anzinger und den Elternbeiratsvorsitzenden Herrn
Wittmann für die Planung, die Fertigung und den Ein­
bau der Schrankwand.

Der Kindergarten bedankt sich beim Kiga-Förderverein

Ca. 90 Mitglieder des Kiga-Färdervereins (Eltern
und Kinder sowie Ehemalige) unterstützten den Kin­
dergarten alljährlich durch ihren Beitrag von 30,00 DM.
In diesem Kindergartenjahr hat der Färderverein eine
Nähmaschine angeschafft und sich mit einem Großteil
an den Kosten für die Kuschelecke in jeder Gruppe
beteiligt.

Außerdem übernahm der Kiga-Färderverein den
Eintritt ins Klick-Klack-Theater, das im Februar für alle
Kindergartenkinder und für die Erstklässler im Kinder­
garten spielte.

Der bereits traditionelle Ausflug zum zauberer
Dietz nach Altötting wird die Unterstützungen des Kin­
dergartens im laufenden Jahr abschließen,

Der Kindergarten St. Martin veranstaltet am

Sa!T'stag.• den 11. März von 13.00 bis 16.00 Uhr

wieder einen Frühjahrsbasar für Kinderbekleidung,
Babyartikel und Spielsachen.

Es wird gebeten, dass die Listen im Voraus im Kinder­
garten abgeholt werden. Das Angebot der Waren ist

auf max. 100 Artikel zu beschränken.
Die Warenannahme findet am Freitag, den 10. März,
von 8.00 bis 10.00 Uhr statt. Die Rückgabe erfolgt

dann am Montag, den 13. März, vormittags.

GEMEINDE

LOHt/ReHEN

BÜRGERVERSAMMLUNG AM 10.02.2000

Wenig Tadel ist Lob genug - dieses Fazit ließ sich
wohl in der gut besuchten Bürgerversammlung im
Gasthaus Eder in Habersam ziehen. Außer einer
Frage an Landrat Rambold war kein weiterer Rede­
beitrag in der Diskussion zu verzeichnen, was dieser
als deutliche Zustimmung zur Arbeit der Gemeinde
wertete.

Nach der Begrüßung und dem Totengedenken
musste Bürgermeister Sedlmeier in seinem Jahresbe­
richt zunächst eine gesunkene Einwohnerzahl vermel­
den. Am 31.12.1999 waren 629 Personen mit Haupt­
wohnsitz und 44 mit Nebenwohnsitz gemeldet. Der
Gemeinderat behandelte in 11 Sitzungen 82 Tages­
ordnungspunkte. Der Finanzbericht wurde recht an­
schaulich mit Diagrammen und Tortengrafiken auf
Folie dargestellt. Es ließ sich gut erkennen, dass die
Schlüsselzuweisung mit 271.600 Mark und die Ein­
kommenssteuerbeteiligung mit 324.000 Mark die
größten Einnahmeposten waren, während die von dE'
Gemeinde selbst beeinflussten Einnahmen aus Grund­
und Gewerbesteuer mit 149.000 Mark weniger er­
brachten. Auf der Ausgabenseite schlug im Verwal­
tungshaushalt vor allem die Kreisumlage mit 243.000
Mark zu Buche, gefolgt von den Schulausgaben und
den Ausgaben für den Bauhof und den Straßenunter­
halt. Wieder aufwärts ging es mit der Zuführung zum
Vermögenshaushalt. Aus dem Verwaltungshaushalt
konnten 192.000 Mark erwirtschaftet werden. Der
gesamte Verwaltungshaushalt hatte einen Umfang von
1.042.000 Mark, während sich der Vermägens-, also
der Investitionshaushalt auf 1.003.000 Mark belief. Im
Vermögenshaushalt konnte erfreulicherweise ein Be­
trag von 312.500 Mark zur Schuldentilgung verwendet
werden. Am Jahresende belief sich der Schuldenstand
auf 300.000 Mark, was je Einwohner 459 Mark aus­
macht. Diesen Schulden stand ein Rücklagenbetrag
von 175.000 Mark gegenüber. Die Darlehenstilgung
war trotz unverändert hoher Investilionsquote vor al­
lem deshalb möglich, weil noch ausstehende Zu-
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schusse fUr Wasserversorgung und Kindergartenneu­
bau eingegangen sind.

Die Wasserversorgung wird auch 2000 die Ge­
meinde beschäftigen. Der bereits im letzten Jahr vor­
gesehene Anschluss weiterer Ortsteile wird erst im
Frühjahr erfolgen, nachdem die Baufirma nicht mehr
mit den Arbeiten beginnen wollte. Durch den Einbau
eines Notstromaggregates und einer neuen Druckstei­
gerungsanlage im Hochbehälter SoIling konnte die
Versorgungssicherheit erhöht werden. Bei Stromaus­
fällen bleibt nun nicht mehr wie bisher das Wasser
weg. Hinsichtlich der Abwasserbeseitigung in Wotting
wird in Kürze die Planung vorangetrieben. Oie Bau­
ausführung ist im nächsten Jahr vorgesehen, nach­
dem vom Wasserwirtschaftsamt Zuschüsse zugesagt
wurden. Auch für die Ortsteile Brodfurth und Oberron
wurde auf Wunsch der Anlieger eine Planung in Auf­
trag gegeben. Problematisch ist noch der Standort der
Kläranlage, da eine Teichkläranlage zwischen Ron
und Flutgraben wegen der Hochwassergefahr nicht
genehmigt wird. Mit einer technischen Kompaktanlage
kann dieses Problem aber wohl in den Griff bekom­
...,en werden. Die Gemeinde Schönberg hat Interesse

ckundet, eine gemeinsame Kläranlage zu errichten,
was sich vor allem auf die Betriebskosten positiv aus­
wirken würde.

Der Ausbau von Straßen im Außenbereich konnte
weitergehen, nachdem von der Direktion fUr Ländliche
Entwicklung Minel bereitgestellt wurden. Es werden
noch knapp zwei Kilometer gebaut mit Kosten von ca.
600.000 Mark. Noch in diesem Jahr dürften die Aus­
baumaßnahmen abgeschlossen werden. Grenzbegra­
digungen und Freiwilliger landtausch sollen Ende
diesen Jahres in Angriff genommen werden, allerdings
vollständig auf freiwilliger Basis.

Von seiten der Dorferneuerung wurden 1999 der
Neubau der Friedhofsmauer mit 100.000 Mark bezu­
schusst. Oie Zinkmadonna, die auf der Mariensäule in
neuem Glanz erstrahlen soll, wurde restauriert. Die
Umgestaltung des Platzes um die Mariensäule und der
Einfahrt der Ortsstraßen sollen dieses Jahr in Angriff
genommen werden, ebenso die Parkplätze nördlich
....es Pfarrhofes. Allerdings konnten hier die Grund­
Aücksverhandlungen noch zu keinem erfolgreichen
Ende gefUhrt werden. Im Zuge dieser Maßnahme soll
auch ein GrundstCK;k für die Friedhofserweiterung
ausgewiesen werden. Weitere geplante Maßnahmen
sind der Bau eines Gehweges durch den Ort, die Um­
gestaltung der Parkplätze, die Anlage eines Dorfplat­
zes mit Brunnen und einem neuen Standort für den
Maibaum. Kegelbahnen und ein Ballspielplatz sind
ebenfalls angedacht. Aus dem Topf der Dorferneue­
rung können in diesem Jahr 400.000 Mark verbaut
werden, wovon 50 % die Gemeinde aufbringen muss.

Fur den Neubau der Bauhofhalte in der Lukasöder
Straße wurden gegen Jahresende die Fundamente
gebaut. Im März wird voraussichtlich die Fertighalle
aufgestellt. Für das Schulgebäude soll eine General­
sanierung angestrebt werden, sofern dafür Zuschüsse
gewährt werden.

Während die Gemeinde also derzeit richtig auf­
bluht, konnten an anderer Stelle keine Erfolge erreicht
werden. Im letzten Jahr war nur eine Geburt verzeich­
net worden. Mit ein Grund ist wohl, dass viele junge

lohkirchner wegziehen, weil kein Baugrund zur Verfu­
gung steht. Bürgermeister Sedlmeier berichtete, dass
er mit mehreren Grundstückseigentümern verhandelt
hat. Keiner war aber zum Verkauf eines geeigneten
Grundstückes bereit. Durch diese Verweigerungshal­
tung wird der Fortbestand von Kindergarten und
Schule gefährdet. Noch nicht entschließen konnte sich
die Gemeinde dazu, im Rahmen eines Umlegungs­
verfahrens Bauland auszuweisen. Burgermeister
Sedlmeier betonte, dass ein derartiges Verfahren mit
Enteignung nichts zu tun habe.

Landrat Rambold bestätigte, dass in Lohkirchen
alles gut geregelt ist. Hinsichtlich der Baugrundprob­
lematik verwies er auf die Möglichkeit, Erbpacht·
grundstücke zu erwerben. Der Landkreis hat damit
gute Erfahrungen gemacht. Im Haushalt konnte die
Gemeinde ein gutes Ergebnis erzielen, während sich
der Landkreis wesentlich schwerer tut. Allerdings ist in
diesem Jahr und voraussichtlich auch in den nächsten
Jahren nicht mit einer Erhöhung der Kreisumlage zu
rechnen.

In seinen Abschlussworten dankte Sedlmeier dem
Gemeindearbeiter, der Kindergartenleiterin und den
Raumpflegerinnen für deren gute Arbeit, ebenso dem
2. Bürgermeister, den Gemeinderäten und der Ver­
waltung fur die gute Zusammenarbeit, den Vereinen
für deren Jugendarbeit und nicht zuletzt den beiden
Feuerwehrkommandanten.

SCHÜlEREHRUNG IN DER
BÜRGERVERSAMMLUNG

Zwei erfolgreichen Schulabgängern konnte Bur­
germeister Sedlmeier auf der Bürgerversammlung
seine Glückwünsche und seine Anerkennung aus­
sprechen. Veronika Hauser aus Bergham schloss die
Realschule mit einem Notendurchschnin von,,46 ab.
Georg Obermaier aus Lohkirchen erreichte einen Be­
rufsschulabschluss mit einer beeindruckenden Durch­
schninsnote von ','. Bürgermeister Seel1meier über­
reichte im Namen der Gemeinde eine Urkunde und ein
kleines Geschenk.
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KJNDERFASCHING

Für das neue Kindergartenjahr 2000/2001 finden
die Anmeldungen am Donnerstag, den 09.03.
und am Freltag, den 10.03.2000 statt. Die Eltern
werden gebeten, ihre Kinder an diesen Tagen in
der Zeit zwischen 8.30 Uhr und 11.00 Uhr im
Kindergarten vorzustellen. Es können Kinder, die
beim Kindergarteneintritt das dritte Lebensjahr
vollendet haben, angemeldet werden.
Wer zu diesen Terminen nicht kommen kann,
möchte sich bitte bei der Kindergarlenleitung,
Frau Schmid, Tel. 08637/406, melden.

GEMEINDE-SCHONBERG

Der Lohkirchener Kindergarten lädt ein zum
Kinderfasching

am Freitag, den 3. März von 14.00 - 17.00 Uhr
.. im Gerneindesaal,,,.. ,, ......". ~

Dazu sind alle Kinder mit ihren Eltern aus nah und fern ~
recht herzlich eingeladen. ~

Für Spiele, Unterhaltung und das leibliche Wohl ~

ist gesorgt. :
Der Kindergarten würde sich über viele bunte '

Maskierungen sehr freuen. ~

Doch bitte lasst die Munition zu Hause. ~
" " ..... ~

THERES STRAUCH 85 JAHRE ALT

GOLDENE HOCHZEIT
IM HAUSE BALDAUF

Das Ehepaar Aona und Ludwig Baldauf aus Brod­
furth konnte kürzlich das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern. An diesem Tag erschienen natürlich auch die
Bürgermeister Konrad Sedlmeier und Jakob Wagner,
um die Glückwünsche im Namen der Gemeinde zu
überbringen. Dazu überreichten sie dem Paar einen
Geschenkkorb.

Ihren 85. Geburtstag konnte Frau Theras Strauch
aus der Siedlungsstraße feiern. Zu diesem Ehrentag
erschien im Namen der Gemeinde auch Bürgermeister
Konrad Sedlmeier und überbrachte der Jubilarin einen
Geschenkkorb mit den besten Glück- und Segens­
wünschen.

R,ecyclinghof ~ Öffi,ung5zeit:
Der Recyclinghof ist ab 31 März 2000 wieder geöffnet

am Freitag von

15.00·18.00 Uhr.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERAT5­
SITZUNG VOM 26. JANUAR 2000

Bayanträge
Das Bauvorhaben über einen Wohnhausneubau in

Aspertsham wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis
genommen. Einer Behandlung im Genehmigungsfrei­
stellungsverfahren wurde nach Inkrafttreten des Be­
bauungsplanes "Aspertsham- zugestimmt.

Antrag auf Erlaubnis nach dem Denkmalschytzg8setz
Dem Antrag des Kath. Pfarramtes Schönberg auf

Verlängerung der Erlaubnis zur Innenrenovierung der
Pfarrkirche ~St. Michael" wurde das gemeindliche Ein­
vernehmen erteilt.
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Aufstellung einer LUckenfüllungssatzung für die Untere
Hofmark

Der Gemeinderat beschloss den Erlass einer liJ­
ckenfüllungssatzung für die Untere Hofmark. Die Sat­
zung soll folgende Flurnummern erfassen: 250T,
249T, 224T, 251T, 40, 41, 4212, 42, 43/1T, Gemar­
kung Schönberg: Der genaue Umgriff ergibt sich aus
dem nachfolgenden Lageplan:

Sollte die Satzung genehmigt werden, ist vom
Bauherrn (dem Veranlasser dieser Satzung) eine Ver­
waltungskostenpauschale zu leisten.

Anschluss des Ortsteiles Hanging an die gemeindliche
Abwasserbeseitjgung

Es wurde beschlossen, diesen TOP auf die März­
sitzung zu verlegen, damit die Hanginger Anwohner
noch vier Wochen Zeit haben, erforderliche Unterlagen
beizubringen, die eine Entscheidung ermöglichen, ob
sie an die gemeindliche Abwasserbeseiligung ange­
schlossen werden oder eine eigene Lösung anstreben
dürfen.
Kläranlage für Aspertsham

Bezüglich des Baues einer Kläranlage für Asperls­
ham ergab sich eine neue Situation. Die Gemeinde
Lohkirchen beabsichtigt, in Brodfurth eine technische
Kläranlage zu errichten.

Nach eingehender Diskussion sprach sich der Ge­
meinderat für die Beteiligung am Bau der Kläranlage in
Brodfurlh aus, da bei einer größeren technischen
Kläranlage Einsparungen zu erwarten sind und tech­
nisch diese Lösung ohne größeren Mehraufwand
möglich wäre. Bei einer Kläranlage entstehen außer­
dem keine doppehen Unterhaltskosten. Diese Lösung
dürfte wirtschaftlicher sein.

Für den Standort ist Brodfurth besser geeignet, da
Brodfurlh tiefer liegt als Höhfurth.

Errichtung einer Pflanzenkläranlage in Gehertsham
Die Erstellung einer Pflanzenkläranlage in Ge­

herlsham wurde vom Gemeinderat befürwortet. Beim
Bau einer gemeinsamen Kläranlage wird den Eigen­
tümern von Geherlsham dringend angeraten, Punkt
VII des Abwasserkonzeptes für das Schönberger Ge­
meindegebiet zu berücksichtigen. Zusätzlich soll über
den gemeinsamen Bau einer Kläranlage in Brodfurth
(s.o.) unterrichtet werden, damit die Möglichkeit eröff­
net wird, an die gemeindliche Abwasserbeseitigung
anzuschließen.

Aufstellung yon Straßenleuchten jn der Tannenstraße
und am Fußweg von Lerch nach Schönberg

Gegen die Aufstellung einer Straßenleuchte in der
Tannenstraße wurden keine Einwände erhoben. Für
den Fußweg von Lerch nach Schönberg sollen vier
Straßenleuchten aufgestellt werden.

Kinderspjelplatz in lerch
Aufgrund dessen, dass trotz vielfältiger Bemühun­

gen durch den Bürgermeister kein geeigneter Standort
für den Spielplatz zu finden war (entweder wurde das
Grundstück nicht zur Verfügung gestellt oder Anlieger
standen diesem Vorhaben negativ gegenüber), wurde
beschlossen, vorerst keinen Spielplatz im Baugebiet
Lerch zu erstellen.
Ausbau der GV Oberweinbach-Petzljng

Der Gemeinderat beschloss, die Gemeindeverbin­
dungsstraße Oberweinbach-Petzling mit einer Breite
von drei Metern auszubauen.

VERSAMMLUNG - ABWASSERPROBLEM

Zu dieser halten der Bauernverband, die Interes­
sengemeinschaft Abwasser und die Junge Union ein­
geladen. BBV-Orlsobmann Johann Bichlmaier be­
grüßte im vollbesetzten Saal des Gasthauses Esterl
Bürgermeister Alfred Lantenhammer, die Gemeinde­
räte und Vertreter der Fa. Schellheimer aus Kempten.

Zu Beginn blickte August Brams auf die Maßnahmen
der Gemeinde zurück, die mit der Inbetriebnahme der
Kläranlage und dem Anschluss des Dorfes, der Sied­
lung der Hofmark abgeschlossen wurden. Kosten für
die Anlage und Kanalisation: 2,21 Millionen DM. Pla­
nungen laufen derzeit für die Ortschaften entlang des
Eschlbachs von Peitzing bis Eschlbach und für
Aspertsham. Zum letzteren liegen Anfragen der Ge­
meinde Lohkirchen über eine gemeinsame Kläranlage
an der Rolt vor. Für die Bewohner von Hanging, die
eine Pflanzenkläranlage anstreben, würde ein An­
schluss an die gemeindliche Abwasserbeseitigung
nach Abzug der Zuschüsse 120.000 DM für die Betei­
ligten kosten.

Stephan Maier aus Kempten informierte über den
Bau der Pflanzenkläranlagen, die sich gerade bei
weitverzweigten Siedlungen anbieten. Es wurde bild­
lich dargestellt, wie nach der Vorklärung das Abwasser
den Bodenkörper durchfließt. Der Reinigungsprozess
dauert länger als bei technischen Anlagen, ist aber
ebenso effektiv. Abgesetzter Fäkalschlamm kann als
Humus verwendet werden. Die Anlagen können die
Sonnenenergie nutzen und somit umweltfreundlich
betrieben werden. Über die Umwellbelastung durch
Kohlendioxyd sprach Karl Stecher. Der Vorteil der
Pflanzenkläranlagen sei, das die Sonnenenergie aus­
reicht, wobei technische Anlage erheblich vom Strom
abhängen. Johann Heindlmeier setzte sich zum
Thema Umweltbelastung mit der Verwendung des
Klärschlammes auseinander. Er forderte den Gemein­
derat auf, den Bau alternativer Kläranlagen nicht zu
behindern, sondern zu fördern. Hanging sollte ein Pi­
lotprojekt werden. Bürgermeister Lantenhammer be­
tonte, dass es die ideale Anlage, die allen Anforderun-

Miueilungsblau • Ausgabe 3/2000 Seile 7



gen gerecht wird, nicht geben kann. Gemeinsame
Anlagen arbeiten billiger und wirtschaftlicher. Wie mit
dem Umweltminjsterium besprochen, sollen die Han­
ginger einen vom Wasserwirtschaftsamt genehmigten
Plan mit Kostenvoranschlag einreichen, damit der
Gemeinderat darüber befinden kann. Zweiter Bürger­
meister Walter Bichlmaier zollte den Hangingern Re­
spekt für ihren Weg, vermisste aber einen klaren
Kostenvoranschlag. Herr Luxenberger von der Fa.
Schel1heimer erläuterte dazu, dass bei Bauten mit 5
m2 K1ärfläche je Einwohner mit 1.000 DM pro Einwoh­
ner zu rechnen sei. Gemeinderat Georg Maierhofer
betonte, dass die Pflanzenkläranlage Stand der Tech­
nik seien. Abhängig sind sie jedoch von der Bodenbe­
schaffenheit, den Witterungsbedingungen und der
Abdichtung. Deshalb sei von 10 m2 Klärfläche auszu­
gehen.

Neben den sachlichen Darstellungen gab es auch
Zwischenrufe und persönliche Angriffe. Erst gegen
Mitternacht schloss Johann Bichlmaier die Versamm­
lung. (Bericht: Helmut Rasch).

JAHRESVERSAMMLUNG DES
GARTEN·BAUVEREINS

Mit einem Gottesdienst gedachten die Mitglieder
des Gartenbawereins ihrer vier im vergangenen Jahr
verstorbenen Mitglieder Anton Eberl, Anneliese Schil­
ler, Geistlicher Rat Franz Xaver Schwaiger und Anton
Winterer.

Zur anschließenden Versammlung im Pfarrheim
begrüßte Vorstand August Brams unter den vielen
Teilnehmern Zweiten BürgermeisterWalter Bichlmaier,
Ehrenvorsitzenden Helmut Rasch und Ehrenbürger
Xaver Bichlmaier.

In seinem Rechenschaftsbericht zeigte Brams die
vielfältigen Aktivitäten des Vereins auf, welche im ver­
gangenen Jahr dem Gemüsebau und der Umwelt
gewidmet waren. Der Verein beteiligte sich 1999 zum
erstenmal aktiv am Dorffest der Ortsvereine.

Schatzmeister Walter Bichlmaier konnte in seinem
Kassenbericht eine solide finanzielle Lage des Vereins
aufweisen. Nachdem Kassenprüfer Franz Weyerer
eine einwandfreie Buchführung bestätigt hatte, wurde
die Vorstandschaft einstimmig entlastet.

Im Anschluss an die Berichte führte Zweiter Vor­
stand und Baumwart Peter Eber! ein Tonbild über die
Grundlagen des Obstbaumschnitts vor. Anhand von
Bildern wurde gezeigt, wie durch Winter- und Som­
merschnitt Bäume und Sträucher in ihrer Entwicklung
gefördert werden können, der Ertrag gesteigert wird
sowie die Pilz- und Sporenerkrankung an den Pflan­
zen zurückgedrängt werden. Gezeigt wurden Arbeiten
an freistehenden Bäumen und im Spalier bei Kern­
und Steinobst, Beerensträuchern und Weintrauben.

Wie Blumenschmuck eine freundliche Umwelt
schafft, zeigte Ehrenvorstand Helmut Rasch mit licht­
bildern vom Dorf und der Siedlung. Sie sollten Erinne­
rung an ein Blumenjahr sein und den Dank an die
Hauseigentümer für deren aufgewandte Mühe dar­
stellen.

Die Frühjahresversammlung am 11. April behandelt
das Thema Balkon und Garten; der Jahresausflug am

16. September führt in den Bayerischen Wald und die
Herbstversammlung am 10. Oktober befasst sich mit
Kräutern und Iiausrezepten. Wie jedes Jahr bietet der
Verein im September und Oktober die Möglichkeit zum
Mosten an.

Nach der Verlosung des Tischschmuckes dankte
Vorstand August Brams allen Helfern und Mitgliedern
für ein Jahr treuer Mitarbeit, welche der Idee galt: ~In

unserem Dorf kann man sich wohlfühten."
(Bericht: Helmut Rasch)

SCHUTZANZÜGE FÜR DIE
ASPERTSHAMER FEUERWEHR

Aus freudigem Anlass trafen sich die Vertreter der
Aspertshamer Feuerwehr mit den beiden Bürger­
meistern Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier
in ihrem gepflegten Gerätehaus. Dazu konnte Kom­
mandant Lorenz Bauer den zuständigen Kreisbrand­
meister Siegfried Meilhammer begrüßen. Der Ge­
meinderat hatte auch für die zweite gemeindliche Feu­
erwehr im Ortsteil Aspertsham 25 neue Schutzanzüge
gekauft, die an die Aktiven übergeben werden konr
ten. Die hitzebeständige Ausrüstung ist für Einsätze
von drei Löschgruppen gedacht. Mit ihren Reflektoren
und ihrer Beschilderung bietet sie die größtmöglichste
Sicherheit.

Im Feuerwehrhaus hatten die beiden Komman­
danten bereits für eine übersichtliche Unterbringung
gesorgt. Freudestrahlend dankte Lorenz Bauer im
Namen der Aktiven für die Unterstützung durch die
Gemeinde.

In seinem Grußwort hob Bürgermeister Lanten­
hammer das Engagement der Aspertshamer Wehr­
männer hervor. Sie sorgen sich nicht nur für die Si­
cherheit der Bürger, sondern stärken auch mit ihrer
Gemeinschaft den Zusammenhalt der Bürger der
ehemaligen Gemeinde Aspertsham.

Kreisbrandmeister Meilhammer zeigt sich über die
neue Ausrüstung erfreut. Gerade in einer Zeit, in der
immer mehr technische Einsätze von den Feuerweh­
ren gefordert werden, muss die Sicherheit der Aktiven
im Vordergrund stehen. Mit den neuen Schutzanzügen
hat die Gemeinde dieser Anforderung Rechnung ge­
tragen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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PFARRVERSAMMLUNG

Zur traditionellen Pfanversammlung am Licht­
messtag konnte die Vorsitzende des Pfarrgemeinde·
rates Elisabeth Denk unter den Gläubigen besonders
Pfarrer Paul Janßen, Pastoralassistentin Marianne
Kallner und Bürgermeister A1fred Lantenhammer
begrüßen. Zu Beginn der Versammlung wurde den
neun Verstorbenen aus der Pfarrei gedacht.

Das Jahr 1999 war sehr ereignisreich. Aus der
Vielzahl der Aktivitäten seien hervorzuheben: die
Pfanverbandsgründung durch RegionaJbischof Dr.
Bernhard Haßlberger, die Firmung, die Erstkommu­
nion, die Romfahrt, das Osterkonzert, der Pfarrausflug
nach Maria Gern, die BO-Jahrfeier der Pfarrkirche St.
Michael, der Pfarrkirta und der Seniorennachminag. 1m
vergangenen Jahr musste die Pfarrei aber auch Ab­
schied von ihrem ehemaligen Pfarrherren Franz Xaver
Schwaiger nehmen, der 42 Jahre als Seelsorger in
Schönberg gewirkt hatte.

Kirchenpfleger Walter Bichlmaier gab einen um­
fangreichen Berichl über die Arbeit in der Verwaltung.
Im ordentlichen Haushalt 'MJrden 89.143 DM für die
.irehe, das Pfarrheim, das Pfarrhaus, den Friedhof

und für die Einrichtungen ausgegeben. Durch gule
Sammelergebnisse konnten die Rücklagen wieder
aufgestockt werden. Zum Haushalt gab es durch die
erzbischöfliche Finanzkammer einen Zuschuss von
42.900 DM. Im ersten AbschniU der Innenrenovierung
der Pfarrkirche wurden bisher 328.000 DM ausgege­
ben. Darüber hinaus stehen für die Wärmedämmung
und die Ausbesserung des Kirchengestühls weitere
90.000 DM bereit. Neben dem Zuschuss in Höhe von
190.000 DM von der Diözese, wurden Anträge an die
Gemeinde und den Landkreis gestellt. Wann der In­
nenraum renoviert wird, hängt von den Zuteilungen
der MiUel ab. Der Voranschlag liegt bei 700.000 DM.
Im dritten und letzten Bauabschnitt sind für Altäre und
Statuen weitere 380.000 DM eingeplant. Die gesamte
Innenrenovierung beläuft sich auf 1,5 Millionen DM.

Architekt Georg Maierhofer gab Aufschluss über
die Arbeiten. Er freute sich, dass die moderne Heizung
fristgerecht eingebaut werden konnte. Vorgesehen ist,

.....ie Verbindung von der Taufkapelle zum Kirchenschiff
wieder zu öffnen. Neben den Arbeiten an der Kirche
stehen heuer die Erneuerung der Heizung im Pfarr­
heim sowie die Kamin- und Fenstersanierung an.

Pfarrer Paul Janßen freute sich über die gute Zu­
sammenarbeit in der Pfarrei und im Pfanverband. Im
Kummerkasten zeigten sich zum Glück keine schwer­
wiegenden Sorgen. Als Seelsorger freue er sich, dass
neben der Wärme, welche die neue Heizung aus­
strahlt, auch eine Wanne in den Herzen der Gläubigen
zu spüren ist.

Pastoralassistentin Marianne Kallner berichtete
über die Auswertung der Umfrage zum Wortgottes­
dienst. Die aus der Not der Zeit entstandene neue
Form des Gottesdienstes wurde von der Mehrzahl der
Befragten als gut befunden.

Alle Vortragenden bedankten sich mit einem herzli­
chen .Vergells Gott" bei den zahlreichen Mitarbeitern
und Helfern sowie bei den Gläubigen für das rege
Leben in der Pfarrei und die gUle Zusammenarbeit.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Zur Jahresversammlung der KSK begrüßte Vor­
stand Josef Gebier unter den Teilnehmern die Ehren­
bürger Xaver Bichlmaier und Helmut Rasch, Ehren­
vorstand Michael Gebier, Ehrenmitglied Ludwig
Gebier, Gemeinderäte und Vereinsvorstände. In An­
schluss daran wurde der im letzten Jahr verstorbenen
Mitglieder Johann Wimmer, Xaver Hobmaier, August
Spirld, Franz Xaver Schwaiger, Karl Frankenberger
und der HerbergsmuUer Elisabeth Esterl gedacht.

Im Jahresbericht erinnerte der Vorstand an die 33
Veranstaltungen, die vom Verein veranstaltet oder
besucht wurden. Hervorzuheben seien die Kreisver­
sammlung mit dem Landrat, das Dorftest, das Kreis­
pokalschießen in Reichenhall, das Starkbierfest. der
Jahresausflug mit Besuch des Soldatenfriedhofes bei
Rottach-Egern und der Reservistenempfang.

Über die sportlichen Erfolge berichtete Reinhard
Deinböck. Die Fußballer der Schönberger Reservisten
konnten zum dritten Mal das Kreishallenfußballturnier
in Waldkraiburg gewinnen und damit endgültig den
Wanderpokal in Empfang nehmen. Auch bei der Orts­
meisterschaft gelang es, wenn auch mit viel Glück,
zum vierten Mal den Meistertitel zu erringen.

Einen ausführlichen Kassenbericht gab Schatz­
meister Josef Schnablinger. Der Bericht schloss mit
einem Überschuss von 1.000 DM. Die Rt1cklage für
das bevorstehende Jubiläum konnte damit erhöht
werden. Ulrich Loipfinger und Georg Mooser bestätig­
ten als Kassenprüfer eine einwandfreie Buchführung.
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet.

In seiner Vorschau auf das Jahr 2000 gab der Vor­
stand einige Termine bekannt, u. a. das Starkbierfest
am 1. April. Höhepunkte des Jahres sind die Feierlich·
keiten zum 90jährigen Bestehen des Vereins. Sie be­
ginnen mit dem feierlichen Gelöbnis einer Bundes­
wehreinheit am 26. Juni. Das 90jährige Gründungsfest
wird vom 27. bis 30. Juli abgehalten. Zu Beginn wird in
einem Gottesdienst der Gefallenen und Vermissten
gedacht. Am Kriegerdenkmal wird ein Kranz nieder­
gelegt. Nach dem Anschießen des Festes erfolgen die
Ehrungen verdienter langjähriger Mitglieder. Von den
Reservisten wird eine Zelldisco veranstaltet. Mit einem
Benefizkonzert zu Gunsten des Volksbundes .Deut­
sche Kriegsgräberfürsorge- werden die Feierlichkeiten
fortgesetzt. Höhepunkt der Veranstaltung ist das
Grundungsfest am Sonntag mit dem FamiliengaUes­
dienst und dem Festzug. Die Schinnherrschaft hat
Bürgermeister A1fred Lantenhammer übernommen. Als
Pate konnte die KSK Wunnsham gewonnen werden.

Es ist vorgesehen. zu diesem Jubiläum in neuer
Kleidung aufzutreten.

Zweiter Bürgermeister Walter Bichlmaier gratulierte
im Namen der Gemeinde dem rührigen Verein für die
zahlreichen Aktivitäten, welche das Gemeinschaftsle­
ben stärken. Alle Vereine tragen zu einem reichhalli·
gen Dorfleben bei und machen die Gemeinde im wei­
ten Umkreis bekannt. Die Veranstaltung wurde durch
einen Lichtbildvortag abgerundet.

Mit dem Dank an die Gemeinde, die Mitarbeiter, die
Helfer und die aktiven Mitglieder schloss der Vorstand
die Jahresversammlung. (Bericht: Helmut Rasch)
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JAHRESVERSAMMLUNG DES
IMKERVEREINS

Der große Zusammenhalt der Imker zeigte sich im
guten Besuch der Jahresversammlung, zu der Vor·
stand Joset Huber den Imker Sebastian Grill aus Tauf­
kirchen als Gastreferenten besonders begrüßen
konnte. Zu Beginn der Versammlung INI..lrde der ver­
storbenen Mitglieder Franz Xaver Schwaiger und An­
ton Winterer gedacht.

Nach den Worten des Vorstandes war das abge­
laufene Jahr in Schörlberg von einer guten Entwick­
lung der Völker im Frühjahr gekennzeichnet. Leider
verhinderten Sturm und schwere Regengüsse die
Waldtracht. Sorgen bereiteten den Imkern die Varoa­
milben, bei denen sich resistente Stämme gegen die
zugelassenen Bekämpfungsmittel gebildet haben.
Auch die Faulbrut in den niederbayerischen Nachbar­
gemeinden wird kritisch beobachtet.

Der Verein, der auf ein SOjähriges Bestehen zu­
rückblicken kann, betreut zur Zeit 373 Völker. Sie ge­
währleisten in der Gemeinde eine gute Befruchtung
der Blüten und schaffen damit die Voraussetzungen
für gute Ernten im Obstbau und beim Raps. Neben
den monatlichen Treffen waren die Standschau mit
Bezirksfachwart Arno Bruder, die erstmalige Beteilung
des Vereins am Dorffest und der Imkertag im Ferien­
programm besondere Ereignisse im letzten Jahr.

In seiner Vorschau wies der Vorstand auf den Hy·
gienekurs (fand mittlelWeite bereits statt), den Honig­
kurs am 13. März, den Anfängerkurs am 15. April und
den Königinnenkurs am 20. Mai hin.

Höhepunkt dieses Jahr wird die Kreisstandschau
am 15. August in Schönberg sein.

Der Kassenbericht von Schatzmeister Hubert Lohr
wies eine solide Finanzlage aus. Ludwig Freilinger, der
zusammen mit Konrad Hoferer die Kasse geprüft
hatte, bestätigte eine einwandfreie Buchführung. Auf
seinen Antrag hin wurde die Vorstandschaft einstim­
mig entlastet.

Im zweiten Teil der Versammlung zeigt Imker Se­
bastian Grill Lichtbilder von der Fahrt der oberbayeri­
schen Imker zum Apimontialkongress nach Vencouver
in Kanada. Beeindruckend waren die Bilder von den
Großimkereien, die bis zu achttausend Völker
betreuen. Gezeigt wurden die Aufzucht, die Wirt­
schaftsweise, die Honig- und Wachsgewinnung und
die Überwinterung der Völker. Reicher Applaus zeigte,
dass der Vortrag auf großes Interesse gestoßen war.

Mit dem Dank an den Referenten schloss Vorstand
Josef Huber die harmonische Jahresversammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES SV 86

Dazu begrüßte Vorstand Max Schnablinger unter
den Aktiven besonders den Kreisvorsitzenden Josef
EIsberger, die Bürgermeister Atfred Lantenhammer,
Walter Bichlmaier und mehrere Vereinsvorstände.

Nach dem Gedenken an das verstorbene Mitglied
Anton Eberl, gab der Vorstand einen Rückblick auf die
Aktivitäten des Vereins im letzten Jahr. Neben den
üblichen Veranstaltungen war die Ausrichtung des

Kreisjugendsportfestes unter der Schirmherrschaft von
Landrat Erich Rambold der Höhepunkt im Vereinsjahr.

Dann 'NUrde über die Arbeit der einzelnen Sparten
berichtetet. Im Fußball wurden nach den Worten von
Markus Huber neben dem Training mehrere Freund­
schaftsspiele organisiert und Turniere besucht. Bern­
hard Senftl betreut die Jugendgruppe. Oie Stockschüt­
zen schafften, laut Bericht von Joset Bock, den Auf­
stieg in die B-K1asse. Für die Sparte Wintersport
konnte Martin Vielhuber u. a. auf den Kinderskikurs in
Lofer hinweisen. Über die Eishockeyabteilung berich­
tete Reinhard Deinböck. In der Meisterschaft für Hob­
bymannschaften konnte 1999 der dritte Platz erreicht
werden, Skigymnastik wird leider eingestellt. Wegen
nachlassendem Interesse wird keine Tennisabteilung
mehr geführt.

Laut Kassenbericht der Schatzmeisterin Usa Spor­
rer konnte der Verein im abgelaufenen Jahr seine
finanzielle Lage verbessem, Eine einwandfreie Buch­
führung wurde bestätigt. Oie Vorstandschaft wurde
entlastet. Dem Antrag Interessierter auf eine Abteilung
Radsport stimmte die Versammlung zu,

Josef Elsberger lobte in seinem Grußwort die viel­
fältigen Aktivitäten des Vereins, Bei den anschließel
den Neuwahlen fungierte er als Wahlleiter. Von den
Teilnehmern wurden in ihren Ämtern bestätigt: 1. Vor­
stand Max Schnablinger; 2. Vorstand Reinhard Dein­
böck; Schatzmeisterin Usa Sporrer; Schriftführerin
Michaela Hölzlhammer; Kassenprüfer Walter Blchl·
maier und Max Huber; Beisitzer Veronika Gründl und
Andreas Schräger; in den Abteilungen Frauenturnen
Inge Misthilger und Hildegard Moosner; Stockschützen
Josef Bock und Simon Feichtgruber; Wintersport Mar­
tin Vielhuber; Jugendfußball Bernhard Senftl; Eisho­
ckey Max Winterer und Franz Esterl, Die Fußballab­
teilung 'MJrde mit Gerhard und Christian Reichl neu
besetzt. Norbert Kohibeck tritt in der Winterabteilung
die Nachfolge von Grilndungsmitglied Josef Loipfinger
an, der sich nicht mehr zu Wahl stellte,

In seinem Grußwort gab Bürgermeister Alfred
Lantenhammer seine Freude über die Harmonie im
Verein und die gute Zusammenarbeit mit der Ge­
meinde zum Ausdruck und lobte die Bereitschaft zur
ehrenamtlichen Tätigkeit.

In der Vorschau lud man zum Faschingsball am 4.
März ein. Der SV wird in diesem Jahr an den Orts­
meisterschaften im Fußball und Stockschießen sowie
am 90jährigen Gründungsfesl der KSK teilnehmen,
Oie Inlernetseite des Sportvereins und neue Radfah­
rertrikots wurden vorgestellt.

Der Vorstand Schnablinger dankte dem Kreisver­
band, der Gemeinde, allen Mitarbeitern und den Mit­
gliedern für die gute Zusammenarbeit und schloss die
harmonische Jahresversammlung. (Bericht Helmut
Rasch)
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, Zur Zeit häufen sich die Ablagerungen (Elektro- i
~ kleingeräte, Weissblech usw.) am Zaun vor dem i
~ Wertstoffhof. ,i Wir möchten an die Vernunft der Bürgerinnen und ~
~ Bürger appelieren, künftig ,.Entsorgungen- dieser Art :
~ zu unterlassen. ,
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Am Faschingsdienstag, 7. März,
ist der Recyclinghof geschlossen!

Ansonsten gelten folgende
00

~(!L[I]J[~0ffil@~@~ 0 [))~Itrn ruJlID\lJIl1l(110 [t1R1ll:

Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag, 16.00 - 18.00 Uhr

1. Samstag im Monat 10.00 - 11.00 Uhr

FELIZITAS GEBLER - FESTMUTTER BEIM
90JÄHRIGEN GRÜNDUNGSFEST DER
KSK

In der Vorbereitung auf das 90jährige Gründungs­
. ~st der KSK Schönberg begab sich eine Abordnung
",es Festausschusses nach Gehertsham, um die Ehe­
frau ihres ersten Vorstandes zur Übernahme des Am­
tes als Festmutter zu bewegen. Zweiter Vorstand Mi­
chael Moosner verstand es, mit humorvollen Versen
die Bitte vorzutragen. Seinem Charme konnte Felizitas
Gebier nicht wiederstehen und gab ihr Jawort dazu.
Sie wird am 30. Juli das Fahnenband des Ehrenvorsit­
zenden Michael Gebier an die Fahne heften.

Der gelungene Bittgang wurde anschließend ge­
bührend gefeiert. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ANNA HEINDL WURDE 80 JAHRE

Im Kreise ihrJr Familie konnte Anna Heindl in kör­
perlicher und geistiger Frische ihren 80. Geburtstag
begehen. Sie stammt aus Hofstetten, Gemeinde
Egglkofen. 1946 heiratete sie den Bauern Josef Heindl
und übernahm mit ihm den Hof in Oberpurtzloh. Ne­
ben den Kindern, Enkeln und Geschwistern gratulierte
Bürgermeister Alfred Lantenhammer für die Gemeinde
und überreichte der Jubilarin einen Geschenkkorb. Für
die Kirchenverwaltung Haunzenbergersöll gratulierten
Andreas Reiter und für den Pfarrgemeinderat Anita
Lantenhammer der "Heindl-Oma" und schenkten ihr
Blumen. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
GUTACHTEN ZUM PRÜFBERICHT VOM
10.02.2000

Die Niederlassung Eching der AGRO LAB GmbH
führte eine chemisch-technische und hygienische
Wasseranalyse sowie eine physikalisch-chemische
Untersuchung an der Entnahmestelle Hochbehälter
Lutzenberg (Mischwasser) durch.

Atrazin und dessen Hauptabbauprodukt De­
sethylatrazin, die zu den Stoffen zur Pflanzenbehand­
lung und Schädlingsbekämpfung bzw. deren Abbau­
produkten zählen, sind nach wie vor im HB Lutzenberg
(Mischwasser) nachweisbar. Die Konzentration an
Desethylatrazin liegt im Bereich des Grenzwertes. Der
Atrazingehalt unterschreitet den zulässigen Höchst­
wert. Der Nitratgehalt wieder etwas niedriger und im
bisherigen Schwankungsbereich.
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Vier Mädchen aus der Pfarrkuratie, die zwischen
Neujahr und Heilig-Drei-König als Sternsinger unter­
wegs waren, spendeten einen Großteil der gesam­
melten Summe von 1.890 DM an die Sternsinger-Aw-­
tion. Nach ihren eigenen Wünschen sowie den.
Wunsch ihrer Betreuerin ging ein Teil der Spende aber
auch dorthin, wo sie selbst sehen konnten, wem das
Geld zugute kommt. So fuhren die Mütter Traudi Mail­
hammer und Annemarie Radlbrunner mit den Mäd­
chen nach Malseneck und übergaben ihre Geldspende
dem Leiter des Behinderten-Wohnheimes der Alexia­
ner, Rudolf Siegmund. Mit dabei war auch Jutta Mail­
hammer, die in der Einrichtung den Beruf der Heiler­
ziehungspflegerin erlernt und in der Frauenwohn­
gruppe von Malseneck arbeitet. Die Spende in Höhe
von 700 DM wird hauptsächlich für Fensterfarben so­
wie für Spiel- und Bastelmaterial verwendet. (Bericht
und Foto: Günther Thalhammer)

STERNSINGER SPENDETEN FÜR
BEHINDERTE;MENSCHEN

>
>

WATT-TURNIER DER FUßBALLER

Ein gut beschicktes Watt-Turnier organisierten die
Senioren-Fußballer der SpVgg. Insgesamt 32 Mann­
schaften kämpften im Gasthaus Sedlmayr in drei Run­
den je drei Spiele lang um die attraktiven Geldpreise
und um weitere Sachpreise. Diese wurden von der
Sparkasse gestiftet. Bei der Endabrechnung konnten
sich mit den Turnier-Schafkopfspielern Ludwig Baldauf
(1. Vorstand der SpVgg) und Erich Hagendorn zwei
Zangberger in die Geldränge schieben. Sie belegten
den 2. Platz.

Die Siegerehrung nahmen 2. Vorstand Hans Mer­
wald (links) und Reinhard Seilmaier vor. Das Bild zeigt
die Siegermannschaft Reichhardt/Bessa aus Jetten­
bach. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 3. FEBRUAR 2000

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Anbau einer Futtermittel­

Lagerhalle, Errichtung einer überdachten Dieseltank­
steIle, Nachgenehmigung der bestehenden landwirt­
schaftlichen Unterstellhalle in Kaps 28 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

Zugestimmt wurde dem Antrag über den Bau eines
Güllerundbehälters in Weilkirchen 8.

Beratung über Wegebauprogramm im Außenbereich
Durch einen erneuten Antrag an die Direktion für

Ländlich Entwicklung soll geprüft werden, ob hinsicht­
lich des Wegebaues im Außenbereich mit Zuschüssen
gerechnet werden kann und in welcher Höhe. Der
Antrag soll sich auf folgende Straßenstücke beziehen:
1) St. 2091 - Landenham (GV 23 u. 23), Länge 0,890
km,
2) St. 2091 - Grön (GV 22), Länge: 0,258 km,
3) St. 2091 - Weiher - Emerkam (GV 12), Länge 0,900
km,
4) Stegham - Gde-grenze zu Mettenheim (GV 26),
Länge 0,428 km,
5) Atzging - Stattenberg, Länge 0,450 km,
6) Atzging - Gde-grenze zu Oberbergkirchen (GV 7),
Länge 0,255 km,
7) Palmberg - Unterkiefering - Dorneck (GV 2 u. 3),
Länge 1,300 km,
8) Palmberg - Taubenthai, Länge 0,180 km,
9) In Kaps (GV 19), Länge 0,400 km,
10) Zangberg - Weilkirchen (GV 8 + 15), Länge 0,950
km.

Gesamtlänge der zum Ausbau vorgeschlagenen
Straßenstücke: 6,011 km. (Straßenlängen aus Stra­
ßenbestandsverzeichnis)

Bau eines Feinrechens und eines Betriebsgebäudes
für die Kläranlage

Der Gemeinderat beabsichtigt, in diesem Jahr den
Einbau eines Feinrechens einschließlich eines Be­
triebsgebäudes in der Kläranlage anzustreben.

Widmung des neu errichteten Kirchenweges in Weil­
kirchen als "Beschränkt öffentlicher Weg"

Mit sofortiger Wirkung wurde o. g. Straße zum "Be­
schränkt öffentlichen Weg" gewidmet.
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HILDEGARD HOCHHOLZER WURDE 80

In der Mozartstraße konnte Frau Hildegard Hoch·
holzer in bester Gesundheit und Vitalität ihren 80.
Ehrentag feiern. Zusammen mit ihrem Mann Jakob
Hochholzer wohnt die Jubilarin seit 1977 in Zangberg.
Sie bewirtschaftet mit viel Uebe, Fleiß und Geschick
ihren Garten. Für die Gemeinde gratulierte Bürger­
meister Franz Märkl zum Geburtstag.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

VATER STIFTETE - TOCHTER GEWANN

ALT UND JUNG AUF DEM DORFWEIHER

Seit im Sommer diesen Jahres der Mitterbach äst·
lieh um den Dorfweiher herumgeleitet wird, kann die
Wasserzufuhr in den Weiher reguliert werden. Da­
durch bildet er nach Bedarf ein stehendes Gewässer.
Dies hatte zur Folge, dass der Weiher heuer erstmals
eine tragfähige Eisschicht aufweisen konnte. Sehr zur
Freude der Kinder, die auf dem Eis ihre ersten Lauf·
versuche mit den Schlittschuhen machten und der
Erwachsenen, die mitten im Dorf für ein paar Tage
eine ideale, schöngelegene Fläche zum Eisstock­
schießen nutzen konnten. Leider setzte ein winteni­
ches Tiefdruckgebiet dem Eisvergnügen bald ein
Ende. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

....
I....

Gemeint ist die Schützenscheibe, die alljährlich im
Januar an drei Donnerstagabenden beim Schützen­
verein Edelweiß Bayerntreu ausgeschossen wird. Die
begehrte Trophäe, ein Acrylgemälde auf Holz, gemalt
von Jugendwart und Malermeister Reinhard Rebiger,
'MJrde vom Vorjahressieger Konrad Huber (links) ge­
stiftet und von seiner Tochter Andres mit dem sehr
guten Teiler von 47,7 gewonnen.

Das zweitbeste Ergebnis erzielte Adolf Roth (66,3
Teiler). Dritter wurde Sebastian Huber (85,4 Teiler).
Den Preis an die stolze Siegerin übergab SchCrtzen­
vorstand Roland Köhler.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GEBURTSTAG IM KLOSTER

Ihren 85. Geburtstag feierte Schwester M. Cres­
zentia Neumeier im Konvent der Schwestern von der
Heimsuchung Mariens im Kloster SI. Jose1.

Schwester Creszentia stammt aus dem nahen
Mettenheim und wuchs dort mit drei Geschwistern auf.
1946 trat sie in das Kloster Zangberg ein und legte ein
Jahr später die Ewigen Gelübde ab. 1997 konnte sie
zusammen mit zwei weiteren Schwestern das Fest der
Goldenen Profess feiern. Zum Geburtstag gratulierte
Bürgermeister Franz Märkl für die Gemeinde.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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AUSFLUG DER KSK NACH STIERBERG

Die Vorstandschaften, Organisatoren und Helfer
der KSK von Zangberg und Mettenheim begaben sich
gemeinsam zur Bierprobe nach Stierberg in die
Privatbrauerei Kammhuber-Hartinger, die Bierlieferant
für die in nächster Zeit anstehenden Starkbierfeste ist.

Die Begrüßung erfolgte durch Braumeisterin An­
namane Kammhuber-Hartinger und ihrem Gatten.

Den Gästen wurde das nach neuem Rezept
eingebraute .Stierberger Eis-Pils MonteTorro· serviert.
von dem alle vollauf begeistert waren. Nach einer
kräftigen Brotzeit wurden die Brauereigebäude und
Anlage besichtigt, die in den letzten Jahren fast völlig
neu umgebaut wurden. Auch die Tanks zur Her­
stellung des Bieres lNUrden begutachtet. Das Bier wird
nach dem bayerischen Reinheitsgebot meisterhaft
gebraut. Das benötigte Wasser stammt aus dem
Tiefbrunnen (136 Meter) der Brauerei.

Das neue .Eispils·. auf das im anschließenden ge­
mütlichen Teil angestoßen IMJrde, soll auch beim
Starkbierfest am 18. März in Zangberg und am 25.
März in Mettenheim ausgeschenkt werden.

Für gute Unterhaltung der beiden nachbarschaftli­
chen KSK-Starkbiermannschaften sorgte der Vorstand
der Mettenheimer KSK Kar! Kurzeder mit humorvollen
Witzen und lustigen Einlagen.

Zum Schluss bedankten sich die Vorstände für die
Einladung und die nette Aufwartung in der Brauerei in
Stierberg.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

SKIMEISTERSCHAFT AUSGETRAGEN

Bei schlechtem Wetter aber auf gut präparierter
Piste wurden in St. Ulirch am Pillersee die Ski-Ver­
einsmeisterschaften der SpVgg als Lorenz-Kölbl·Ge­
dächtnis-Rennen ausgetragen. Für die Vereinsmeis­
terschaft wurden beide Durchgänge im Riesenslalom
gewertet. für den Klassensieg zählte dagegen der
schnellere Lauf.

Vereinsmeister bei den Herren wurde Manfred
Schick, bei den Damen Kerstin Schick; Sieger in der
Klasse Herren Allgemein wurde Flonan Fiebiger, bei
den Damen AK 1 Anneliese Seilmaier und bei den
Herren AK 2 Reinhard Fiebiger.

Auch der Nachwuchs war bei der Ski-VM vertreten.

Es siegten (von rechts) in der Jugend weiblich 1
Theresie Eger. Jugend weiblich 2 Susanne Wester­
meier und in der Jugend männlich 2 Ralf Baldauf.
Beste Skimannschaft wurde Audi Weiß (2. von links)
mit Manta Westermeier und lngeborg Bogner.

NACHTSCHWÄRMER IN
FASCHINGSLAUNE

Beim ersten Zangberger Nachtschwärmerball im
neuen Millenium stürmte das Faschingsvolk in den
Sedlmayr-Saal und füllte ihn bis in die hinterste Ecke.

Auch dieses Jahr gab sich die AH der SpVgg wie­
der viel Mühe. Belohnt wurden sie dafür durch die
zahlreichen Besucher aus Zangberg und Umgebung.
Unter ihnen befanden sich erfreulicherweise viele Ju­
gendliche. Gespannt war man vor allem auf die neue
Band .Halodries·. Die verstand es jedoch glänzend,
mit ihrer Musik alle Nachtschwärmer von Beginn an
auf die Tanzfläche zu locken. Besonders neugierig
waren die Ballbesucher auf die Einlagen aus den ei­
genen Reihen der SpVgg, die bis zuletzt geheim
gehalten wurden. Zunächst trainierten Fußballerinnen
im Zangberger Dress nach der Pfeffe des ehemaligen
Seniorentrainers und Schiedsrichters Hans Huber.
Dabei waren sie aber nicht mit allen Übungen einver­
standen. Etwaige Ähnlichkeiten mit dem tatsächlichen
Seniorentraining sollen reiner Zufall gewesen sein.
Nach getaner Arbeit erschien dann .Dr. Bacardi". Der
wollte die müden Kickerinnen mit dem gleichnamigen
Getränk wieder auf Vordermann bzw. auf Vorderfrau
bringen. Bei der anschließenden Tanzshow zeigten
die Mädels dann, was ihnen besser liegt. Später kam
dann noch der große Auftritt von Moclezar Rudolph
Mooshammer (.Catsch" Aimer) in Begleitung seiner
Daisy und vieler bezaubernder Moclels. Diese zeigten,
was Frau bzw. Mann heutzutage so drüber und drun­
ter trägt. Verständlich, dass die Stimmung im Saal
damit ihren Höhepunkt erreichte. Sogar der Gastwirt
Leo Kollmaier ließ seine musikalischen Fähigkeiten
aufblitzen und zeigte, dass er nicht nur mit dem
Kochlöffel, sondern auch mit dem Schlagzeug gut
umzugehen weiß. Bis in die frühen Morgenstunden
vergnügten sich die Nachtschwärmer und kosteten die
Zangberger Ballnacht bis zur Neige aus.
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Kindergarten "HERZ JESU"

Der Kindergarten .HERZ JEstr veranstaltet am

Samstag, den 11. März

wieder einen Frühjahrsbasar.
Die Annahme für den Kleiderbasar findet am Freitag,

den 10. März von 11.00 • 13.00 Uhr und am Samstag,
den 11. März von 9.00 • 11.00 Uhr statt.

Verkauft wird dann am Samstag, den 11. März von
13.00 • 15.00 Uhr.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gunne,
Tel. 08636/698669, Fax. 698668.

I ANZEIGENMARKT
21 m2 Pflastersteine

der Marke Logo.Mix, 4.farbig und kantenbe·
handelt sind günstig abzugeben

Tel.: 08697/385

AL Computer

Erstellen und Pflegen von Weltteilen

Inlernetzugan!J unterWunschnamen

Administration und Sy.tempßege

Softwaregesttitzle OnImo-Hilf.

Ananger·Einullturse m Word. und Exce1

Ind.iYidueU. nemengebiete

Repilratunm und Aufriistungen yon PC'II uad Druckern

Beratung und VerkaulTelekommunikation

Anträge und Service ftir ISDN, MobiUunk, Fnlnelz

Atois Blnsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung
• Elektroinstallation
- Elektroheizung
• Telefonanlagen
• Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

Außerdem erhältlich:
Elektromateriat. Glühlampen, Batterien

• Itv" bewährtes. privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen _ Feuerbestattl6lgen
_ Särge _ Ausstattungen. Urnen

• Überführungen
_ kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Zangberg: Die FF Zangberg hält am 11.03.2000.
20.00 Uhr im Gasthaus Sedlmayr ihre alljährliche
Jahreshauptversammlung ab. Dabei stehen folgende
Tagesordungspunkte auf dem Programm:

1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Bericht des Jugendwarts
7. Ehrungen
B. Jahresvorschau
9. Wunsche und Anträge

Zuvor findet um 19.00 Uhr in der Klosterkirche
Zangberg ein GoUesdienst fUr die verstorbenen
Feuerwehrmitglieder staU.

Die Vorstandschaft erwartet zahlreiches Erscheinen
der Feuerwehrler in Uniform.

IL tU,lTn

Telefon: 08637/985842
Fax: 08637/985841

14573 ScWa!>e<v _.A·LCornp.tet.de

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17. 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901
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Sie finden uns auch jeden Samstag
am Bauernmarkt in Waldkraiburg_

o

Am FaschIngswochenende gibts Vonille-,
Eierlikör-, Karomelkrapfen, Krapfen mit
feiner Aprikosenmarmelade oder Pflaumen­
muS gefüllt, Mohrenköpfe undStrauben.

Wir hoben jeden freitag und
Samstag für Sie geöffnet!

o

ca. 280 x 165 cm. H 214 cm
Öffnungszeiten: 00., Fr., 5a., 9 bis 12 Uhr. 00. bis Fr., 16 bis 18 Uhr

und nach tel. Vereinbarung

Faschingsangebot:
3 Krapfen Ihrer Wahl

nur 3,30 DM!

AMPFING
H&M Küchenstudio
Mühldorter Str. 2a . 84539 Ampfing

Tel.: 0 86 36/69 05 45
Büro: Tel. 0 86 37/98 58 68

Fax: 0 86 37/98 58 67

Unser Motto:
"Küchenträume werden wahr" !

Wir bieten Ihnen Küchen- und
Badmöbel in

vielen Stilrichtungen!

Selbstverständlich beraten wir
Sie gerne und planen Ihre Küche

unverbindlich.

Wir hoffen. Sie bei uns begrüßen zu dürfen.
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Offene Türen 2000
in Ampfing

25. / 26. März
Samstag und Sonntag
von 11.00 - 16.00 Uhr

Handwerks- und
Dienstleistungsbetriebe
laden ein!
• Preisauschreiben
• Live-Vorführungen
• Bus-Transfer



Tel. 08637/7335
Fax 08637/7369

VeranStalbmgsol1. ih der Lobkktheucr
GelDelDdeu."\1..

Am Mittwoch, den 22. Mirz 2000,
um 20.00 Uhr, findet Im

Gasthaua Splrl<l In Hlnke,dlng
die ~hresh8.upty~mml,,!n9~~tt. .W "~;

Die Vorstandschaft freut sich über teges Interesse und
Beteiligung.

Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich eingeladen, um sich ein
genaues Bild über die Arbeit und das Schaffen des KiGaFö

zu machen.

k-

Kindergartenförderverein
Lohkirchen:

Der KiGaFö ist bereits zu einem feslen Bestandteil In
unserer Gemeinde geworden.

Mit zahlreichen Veranstaltungen, wie z. B. Sommer1est, Tag
der offenen Tür, Flohmarkt und Faschingsball, wird die
Kasse des KiGaFö immer wieder kräftig aufgefüllt. um

dieses Geld auch wieder 100%i9 an den Kindergarten - also
zu Gunsten unserer Kinder weiterzugeben!

Wir sind ein gemeinnütziger Verein zum Wohle des Kindes,
der auch beim Finanzamt, dem wir alljährlich Rechenschaft

darOber ablegen mOssen, sehr genau Ober seine
GemeinnOtzigkeit geprOtt wird.

Es wäre schön, wenn wir noch ganz viele GemeiodebOrger
zu unseren neuen Mitgliedern zählen dOrften.

Der Jahresbeitrag von 30,·· DM ist steuerlich absetzbar, was
wir mit der Ausgabe einer Spendenquittung bestätigen.

Geben Sie sich einen Ruck und unterstützen Sie uns ein
wenig - es ist zum Wohle unserer Kinder In Lohkirchen,

damit wir noch recht lange aktiv In unserer Gemeinde für
den Kindergarten arbeiten können.

DI. Vorstandschaft

Wer schon einmal dabei war, der lässt sich dieses Fest
bestimmt nicht mehr entgehen. Das kann man sicher vom
Lohkirchener Roscnmontagsfasching behaupten. Deshalb
werden sich auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Narren

und Närrinnen zwn Lohkirchener Fascbingsspektakel
begeben. Wiescben jelzt zu erfahren war, wird bereits in so
manchem stillen Kämmerlein geprobt und gericbtel, um für

ir_--~ft-diese Gaudi ,.bereit" zu.,~",,;m;;,.,__
An> 6. l\:liirt !Pll ~O.O(llJJ!L

würden sich die Veranstalter dieses Festes über zahlreichen
Besuch aller Gemeindemitglieder und natürlich weit über

die Grenzen hinaus
riesig freuell.

Für Musik lUld Tanz wird der bekannte StimmWlgsmusikcr
Alexander sein Bestes gehen. Für Speis und Trank ist

natürlich ebenso gesorgl. Hir den etwas stärkeren Durst
werden an der Bar ven den ...Barkeepern" kräflige Sbakes

fUr die Stärkung gemiscbt.
Der Kindergartenförderverein wird den ganzen Erlös dieser

Gaudi dem Lohkirchcner Kindergarten zur Vermgung !
stellen, damit die Kinder dort ebl:nfalls ihren Spass haben

können.

,'1

}}@fJ'fJfill@1JiJ
&3@@!lXDill<W'

Meisterbetrieb

& Reparatur und Verkauf
eTV
eHiFi
eVideo
e Sat-Anlagen
e Computermonitore

Siegfried Seebauer
Hofmark 43 b
845640berbergkirchen

~l

Fleisch vom Fuchshuber
,.

aus dem Biolandbetrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren (Handwürste, Grillwiirste,
Paprikawurst, Wiene,. G'schwoll'n und vieles
mehr...) -auch stückweise erhält/ich f

Interesse?

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00 DM/kg 84573 Schönberg
T01. 08637/7530

~',,,::r,' Keramikbedarf

:y " Ort,~rM,""It-" , fYnf'itcnPforrholel
" M561Clberbe:rgkirchen

Tel OM 37f76 fJ9

Alles für den Hobbytäpfer

Tone. Glosuren. Bu<her.
Werlczeug. Brennen

geöffret nach
telefonW1er VereroonJf1>1
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• ei:ränke tv1aierhofer

HIER WIRD SERViCE UND FREUNDLICHKEIT
NOCH GROßGESCHRIEBEN

Inhaberin: Michaela Maierhofer, Siedlungsweg 4,
64564 Oberbergkirchen, Tel. u. Fax: 08637/7134

Angebote vom 4. März - 11. März 2000

Franziskanner WB Vilsbiburger Export
0,5120,00 DM 0,5117,50 DM

Aldersbacher Export ValJy Lager
0,5 120,00 DM 0,33 120,50 DM

Adelholzner still, spritzig Frankenbrunnen
0,7 I a,50 DM Apfelschorle

0,7112,50 DM

Libella orange, zitrone Libella Spezi
0,5110,00 DM 0,5111,00 DM

Jetzt neu: Adelholzner Pet 0,5 I Spezi, Mandarine,
ACE, Apfelschorle

Beim Meisterwirt
Pächter: M. ASIF, Chefkoch u. A.DÖRR

:~,;:,~:;:i::?;":Yff;::::t!~;f!J~rk1i'~'~';~~'°P:Jv~:r,9,~J~~n~n~~.
M.W=~Dill_.J:l_aPau;)j;>= 'l-"??&YLim&M:IY&'l ..=.o.

KEIN Ruhetag!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch f

Öffnungszeiten 17.00 - 23.00 Uhr
Feiertag/Sonntag: 11.00 - 14.00 Uhr u. 17.00 - 23,30 Uhr

'1(osmeti/t-u.
:Nagef-Studio
!J3eate (j)aclis

Die SpVgg Zangberg sucht baldmöglichst eine

=~:,:;:_~>_:~t'$Xtn:!ÜÜ[g:W~G:'--t~~::;,,, YL3
für die Umkleideräume am Sportplatz.

Interessenten melden sich bitte unter
Telefon: 08636/5866!

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 87 45/15 97
Fax.: 0 87 45/91 9584

Landschafts - Gartenbau
u. Baggerbetrieb

Hanging 1D
84573 Schönberg

Tel. + Fax. 08639/6148
Handy: 0172/8544788

1(psmeti/(fiefiand(uflg - tFtifJpftege - C[)e/(pratrve 1(psmeti{

)f.m)lften Pfarrliof23, 84564 06er6ergl{jrcfi.m

I~·'~-~{ne 1Uii:li1JiieliiGIiiTiUiJ f ,-
4>;1ff",Q§§lZl!§}!."",,'!ß?i.9!~~'(/f!§B§?_

Fernseh· Video· Hifi . Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. VOlCiosfcste, HocWcu, Discoporty', usw.)
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HOLZBAU - INNENAUSBAU • BALKONE
84573 Sc'hönberg Wlnk.hnühl 1

T.I. u. Fax: 08639/1881

101' alt und J~. gro8 und klein.
filr Sportler und die, die nie welche werden wollen I

Samstag, 4. März
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WAS IST lOS IM MARZ ?
OBfRBfRrJKIRCHfN

03.03. Fr. Gaudischießen des Schützenvereins
03.03. Fr. Spanferkelessen d. JU Oberbergk. für

Mitgl. im Gasthaus Ottenloher Irl, 20 Uhr
05.03. So. Familiengottesdienst, 10.00 Uhr
09.03. 00. Stammtisch der Frauenrunde, Sportheim

Aubenham
11.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW Irl mit

VorslandswahJ, 19.30 Uhr, Gasthaus 01­
!enloher, Irl

11.03. Sa. Früjahrsbasar für Kinderbekleidung, Ba­
byartikel und Spielsachen von , 3.00 bis
16.00 Uhr

12.03. So. .Altes Bier" - Mittagstisch im Gasthaus
Ottenloher,lrt

14.03. Oi. Beteiligung der Schützen am VGem­
Schießen in Zangberg

15.03. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Pfarr­
heim

16.03. 00. Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Oberbergkirchen, 20.00
Uhr, Gasthaus 5edlmayr, Gantenham

17.03. Fr. Wattturnier der FFW Oberbergkirchen,
20.00 Uhr, Meisterwirt

18.03. 5a. Tagesskifahrt des SVO -Ski~

18.03. 5a. 19.00 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. öf­
fenll. Pfarrversammlung im Pfarrheim
.Schmidwirt"

19.03. So. Beteiligung des Schützenvereins bei der
Siegerehrung zum VGem-Schießen in
Zangberg

Voranzeigen:
03.04. Mo. Vortrag v. d. Heiligen Hildegard .Einblicke

i. d. Küchengeheimnisse, 19.30 Uhr,
Pfarrheim Oberbergkirchen

27.04. 00. Stoffdruck m. Frau Thalhammer; Wer hat
Interesse? Anmeldung bei Anneliese
Schiller, Tel.: 08636/5931

ZANrJBfRrJ

02.03. 00. Pfarrverbandsfasching der KFO in Amp­
fing

03.03. Fr. Weltgebetstag der KFD in Ampfing
08.03. Mi. Aschermittwochskirche in Zangberg, 8.30

Uhr
08.03. Mi. Anmeldung zur Firmung, 19.00 Uhr, Kir­

che Ampfing
10.03. Fr. Jagdessen für alle Jagdgenossen (mit

Frauen), 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr,
11.03. Sa. Kleiderbasar des Kindergartens, 13.00

Uhr, Mehrzweckhalle
11.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW,

20.00 Uhr, Gasthaus 5edlmayr, Gottes­
dienst für die verstorbenen Mitglieder
19.00 Uhr

13.-18.03. VGem-Schießen im Gasthaus Sedlmayr
14.03. Di. Frühjahrsversammlung der KFD, 20.00

Uhr, Jugendheim
16.03. 00. Vortrag des KBW: "Glauben im neuen

Jahrtausend - Anfrage an mich und an die
Pfarrgemeinde", Referent: Stefan Durner,
20.00 Uhr, Jugendheim

18.03. Sa. Starkbierfest in der Mehrzweckhalle,
20.00 Uhr

18.03. Sa. Jahreshauptversammlung der Abt. Tennis
d. SpVgg Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

19.03. So. Siegerehrung zum VGem-Schießen,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

23.03. 00. Frauentag der KFD in Schönberg, 9.30
Uhr

25.03. Sa. Jahreshauptversammlung der SpVgg,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

26.03. So. Fastenessen im Kloster, 11.30 Uhr
27.03. Mo. Jagdversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus

Sedlmayr (Jahresberichte und Abstim­
mung über Jagdpachtverlängerung)

31.03. Fr. Generalversammlung des Männerge-
sangvereins, 20.00 Uhr, Gasthaus Reichl

Voranzeige:
01.04. Sa. Jahreshauptversammlung der CSU,

20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, mit
Kreisvorsitzenden H. Lode

01.04. Sa. Altkleidersammlung des Bayerischen
Roten Kreuzes
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03.03. Fr. Weltgebetstag der Frauengemeinschaft,
13.30 Uhr. Pfarrkirche. 19.00 Uhr An­
dacht, anschl. Jahreshauptversammlg.

04.03. Sa. Faschingsball des SV 56 Schönberg, ab
20.00 Uhr, Gasthaus Ester!

06.03. Mo. Rosenmontagsskifahrt des SV 86 Schön­
berg zum Hochkönig

08.03. Mi. Fahrt der esu und JU Schönberg zum
politischen Aschermittwoch

08.03. Mi. Steckerlfischessen der FFW Schönberg,
ab 16.00 Uhr, Gasthaus Esterl

, 1.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW
Schönberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl,
Gedenkgottesdienst 19.00 Uhr

11.03. Sa. Honigkurs des Imkervereins, Referent:
Hf. Sittenauer, 14.00 Uhr, Pauliwirt

13.03. Mo. Jahresversammlung der Jagdgenossen­
schaft Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer

14.03. Oi. Vortrag des Pfarrgemeinderates, Refe­
rent: Wolfgang Lehner: .Wissenswertes u.
Amüsantes aus der Pfarr- u. Dorfge­
schichte Schönbergs", 20.00 Uhr, Pfarr­
heim

17.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Jagdge­
nossenschaft Schönberg mit Jagdessen,
20.00 Uhr, Gasthaus Esterl

17.03. Fr. Beteiligung der Johannesschützen
Aspertsham am VGem-Schießen in
Zangberg, 18.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

18.03. Sa. Starkbierfest der KSK Zangberg, Mehr­
zweckhalle

19.03. So. Siegerehrung zum VGem-Schießen,
20.00 Uhr, Zangberg

19.03. So. Kreisimkertag, 13.00 Uhr, Reiterhof Tei­
sing

21.03. DL Jahreshauptversammlung der FFW
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus Laue­
rer

21.03. Di. Referat Pfarrgemeinderat Aspertsham:
Die 14 heiligen Nothelfer, Entstehung­
Verehrung-Bruderschaften, 20.00 Uhr,
Gasthaus Lauerer

23.03. 00. Dekanatsfrauentag in Schönberg, 9.30
Uhr Gottesdienst i. d. Pfarrkirche, anschl.
im Pfarrheim Vortrag ~Lust auf Genuss·

24.03. Fr. Wamurnier des Stammtisches Kai, 19.00
Uhr, Gasthaus Hötzinger

24.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Jagdge­
nossenschaft Aspertsham mit Jagdessen,
20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer

25.03. Sa. Starkbierfest der KSK Mettenheim
28.03. Di. Vortrag des KBW: .Kleine Kräuterkunde",

20.00 Uhr, Pfarrheim
31.03. Fr. Wamurnier der KLJB, 19.30 Uhr, Pfarr­

heim
31.03. Fr. Freundschaftsschießen der Johannes­

schützen Aspertsham gegen die Eichen­
laubschützen Seifriedswörth, 20.00 Uhr,
Gasthaus Lauerer

LOHKIRCHEN

02.03. 00. Seniorennachmittag in Habersam
03.03. Fr. Kinderfasching im Gemeindesaal
04.03. Sa. Generalversammlung des Wanderver­

eins, 20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl
06.03. Mo. Faschingsgaudi im Gemeindesaal, Ver­

anstalter: Kindergartenförderverein, 20.00
Uhr

06.03. Mo. Rosenmontagsskifahrt nach HinterthaI
Anmeldung unter Tel.: 08637/7660

08.03. Mi. Fischpartie, Gasthaus Spirkl
09.03. 00. Treffen der Mutter-Klnd-Gruppe, 9.00 Uhr
11.03. Sa. GartenbaLNerein: ~Frühjahrspflege i.

GartenM (Sträucher etc.), 13.00 Uhr
11.03. Sa. Generalversammlung der BöllerschUtzen,

20.00 Uhr, Gasthaus Eder
12.03. So. Jahreshauptversammlung der KSK, 14.00

Uhr, Gasthaus Stürzer
12.03. So. Fruhjahrsversammlung des Bienenzucht­

vereins Lohkirchen, 14.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

13.-18.03. VGem-Schießen in Zangberg, Gasthaus
Sedlmayr

19.03. So. Siegerehrung zum VGem-Schießen,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

21.03. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 Uhr
22.03. Mi. Jahreshauptversammlung des Kinder­

gartenfÖl"dervereins, 20.00 Uhr, Gasthaus
Spirkl

25.03. Sa. Jahreshauptversammlung der FFW,
20.00 Uhr, Gasthaus Stürzer

31.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Schützen,
20.00 Uhr, Gasthaus Eder

Voranzeige:
02.04. So. Fröhlicher Nachmittag für Jung und Alt im

Kinderqarten Lohkirchen
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Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
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